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Einführung Hydraulik
Anforderungen an 

mobilhydraulische Systeme
Grundstrukturen und Begriffe der  

Regelungstechnik 

Grundkomponenten und 
Physikalische
Grundlagen 

Hydraulischer Fahrantrieb 
geschlossener Kreis 

Messmethoden und 
Beispiele zur

Fehlersuche (qualitativ)  

-
(Hydraulikflüssigkeiten) 

und Vielfalt der Komponenten 
Sicherheit im Umgang 
hydraulischer Systeme 

Hydraulik als 
Querschnittstechnologie für  

Assistenzsysteme

Lesen/Erstellen von Schaltplänen
Grundschaltungen in der Hydraulik

Montage/ Wartung und 
Instandhaltung Beispiele zur

Fehlersuche 
Vergleich der Technologien 

Elektrotechnik und Hydraulik 



Elektromotoren in der Praxis:

• Bei stationären Industrieanlagen, die mit 
einem Spannungsnetz verbunden sind

KOMPONENTEN ZUM ANTRIEB DES HYDRAULIKSYSTEMS 

Elektromotoren:

• Mit Netzanschluss

• Feste räumliche Zuordnung der 
Antriebskomponenten  

Schaltsymbol ISO 1219-2012:     
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KOMPONENTEN ZUM ANTRIEB DES HYDRAULIKSYSTEMS 

Verbrennungsmotoren:

• Zufuhr von chemischer Energie in Form von 
Kraftstoff 

• beim Verbrennungsprozess wird geradlinige in 
Drehbewegung umgewandelt

• Drehbewegung wird genutzt um Hydraulikpumpe 
anzutreiben

• Feste räumliche Zuordnung der 
Antriebskomponenten erforderlich 

Schaltsymbol ISO 1219-2012:     
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Verbrennungsmotoren in der Praxis:

Einsatz in mobilen Arbeitsmaschinen:

• Traktoren 

• Mähdreschern 

• Baumaschinen

• Vorteile: 

Nicht an ein Spannungsnetz gebunden
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KOMPONENTEN ZUM ANTRIEB DES HYDRAULIKSYSTEMS 

Elektromotoren

+

• Einfacher Aufbau

• geringeres Gewicht   

• geringe Lärmentwicklung

• kaum Abwärme

• Breite Leistungsentfaltung

-

• Geringe Energiedichte 

• kaum Abwärme

5

Verbrennungsmotoren

+

• Hohe Energiedichte 

• Mobile Nutzung ist auch bei

großen Leistungen möglich

-

• Komplexerer Aufbau 

• Getriebe notwendig um günstige 
Betriebsbereiche zu erreichen

• Hohes Gewicht 

• Hohe Lärmentwicklung 
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Die Ökobilanz einer Antriebsart ist von vielen Faktoren abhängig. Die Betrachtung von CO2

Emissionen ist  ein geringer Teil der Anforderungsliste für ein Antriebskonzept und würde hier den 
Rahmen überspannen.



Zugeführte Leistung Antriebsleistung  𝑷𝒛𝒖 in W
Abgeführte Leistung Abtriebsleistung
𝑷𝒂𝒃 in W

Komponenten der Energiewandlung
Eingang: Antriebswelle Ausgang: Abtriebswelle

Antriebsleistung Abtriebleistung

𝑃𝑧𝑢 = 𝑀𝑎𝑛 ∙ 𝜔𝑎𝑛 =
𝑁𝑚

𝑠
= 𝑊 𝑃𝑎𝑏 = 𝑀𝑎𝑏 ∙ 𝜔𝑎𝑏 =

𝑁𝑚

𝑠
= 𝑊

KOMPONENTEN ZUM ANTRIEB DES HYDRAULIKSYSTEMS 
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Antrieb Abtrieb𝜼𝑲𝒐𝒎𝒑𝒐𝒏𝒆𝒏𝒕𝒆



AUFBAU HYDRAULISCHER SYSTEME
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Hydrauliksystem

Energiewandler
Pumpe

Energiesteuerung
und Regelung

Ventile 

Energiewandler
Motoren 
Zylinder

Abtriebe der Arbeitsmaschine:
• Translation: Zylinder
• Rotation: Motoren
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Grundkomponenten hydraulischer Anlagen: Übersicht 

AUFBAU HYDRAULISCHER SYSTEME
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Hydrauliksystem

Aufgabe: Leistungsübertragung

Energiewandler

Volumenstrom Q; Druck p 

Energiewandler 
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Energiesteuerung 

𝐅𝐳𝐲𝐥.; 𝐯𝐳𝐲𝐥.𝐌𝐌; 𝒏𝑴

Antriebsmaschine: Abtriebsmaschine:



AUFBAU HYDRAULISCHER SYSTEME
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Hydrauliksystem

Energiewandler
Pumpe

Energiesteuerung
und Regelung

Ventile 

Energiewandler
Motoren 
Zylinder

Energieübertragung:
Druckflüssigkeit Öl/ 

Leitungen 

Mechanische Energie: 
durch die Antriebsmaschine 
zugeführt 

Abtriebe der Arbeitsmaschine:
• Translation: Zylinder
• Rotation: Motoren
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BETRIEBSMITTEL VON HYDRAULISCHEN ANLAGEN
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Anforderungen an die Flüssigkeit: 

Betriebsverhalten:
• geringe 

Kompressibilität
• geringe 

Abhängigkeit der 
Viskosität von der 
Temperatur 

Lebensdauer des Systems:
• Hohes Benetzungs- und 

Haftvermögen
• Hoher Flammpunkt 
• Oxidationsbeständigkeit
• gute Schmiereigenschaften 
• geringe Luftaufnahme
• keine Neigung zur 

Schaumbildung 

Umweltschutz:
• Umweltverträglichkeit 
• Verträglichkeit mit 

Dichtungen und 
Bauteilwerkstoffen

Bestandteil des Kapitels
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BETRIEBSMITTEL VON HYDRAULISCHEN ANLAGEN
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Aufgaben der Druckflüssigkeit:

Leistungsübertragung:
• Druckübertragung
• Bewegungs-

übertragung

• Herstellen und 
Aufrechterhalten der 
Verbindung zwischen 
Versorgungs- und 
Verbrauchereinheit

• Übertragen von Signalen
• Transport von Fremdstoffen 

zum Filter 
• Schutz vor Oberflächen

• Schmierung von 
Gleit und 
Wälzkontakten

• Abführen von 
Wärmeenergie von 
der Wärmequelle 
zum Ölkühler und 
Behälter 
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BETRIEBSMITTEL VON HYDRAULISCHEN ANLAGEN
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Übersicht der Druckflüssigkeiten nach [2] 

mit Additiven zur Verbesserung von 
Korrosionsschutz und 

Alterungsbeständigkeit
Anlagen mit mäßigen Drücken, jedoch hohen Temperaturen 

P (Pressure):
Weitere Additive zur Verbesserung 

der Alterungsbeständigkeit
Anlagen mit hohen Drücken, jedoch hohen Temperaturen 

V (viskosity): weitere Additive zur 
Verbesserung des Viskositäts-

Temperaturverhaltens
Anlagen mit erweitertem Temperaturbereich 

D (detergierend): 
zusätzlich wasseraufnehmende 

(detergierende) Additive

Anlagen, die nicht vollständig vor Eindringen von Wasser (z.B. 
Kondenswasser) geschützt sind 
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Hydrauliksystem

Energiesteuerung
und Regelung

Ventile 

Energiewandler
Pumpe

Energiewandler
Motoren 
Zylinder
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AUFBAU HYDRAULISCHER SYSTEME

Mechanische Energie: 
durch die Antriebsmaschine 

zugeführt 

Abtriebe der Arbeitsmaschine:
• Translation: Zylinder
• Rotation: Motoren
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KONSTRUKTIONSPRINZIPIEN FÜR VERGRÄNGERVOLUMEN VON PUMPEN

Zahn

Verdrängerprinzipien

Flügel Kolben

konstant verstellbar
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Hydrauliksystem

Energiewandler
Pumpe

Energiesteuerung
und Regelung

Ventile 

Energiewandler 
Zylinder

Mechanische Energie: durch 
die Antriebsmaschine 

zugeführt 
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ENERGIEWANDLUNG IN EINEM HYDRAULIKSYSTEM

Hinweis: 
Auf rotierende Verdrängermaschinen (Hydraulikmotoren),  wird später genauer 
eingegangen. 

Abtriebe der Arbeitsmaschine:
• Translation: Zylinder
• Rotation: Motoren
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Einfachwirkende Zylinder 
(EW)

Heckkraftheber Gerätebetätigung 
von Frontladern

Kippen der Ladefläche 
von Anhängern

Lenkachsen

EINTEILUNGSKRITERIEN FÜR VENTILE
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